
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
für das Jahr. . . 12M. — g (13M. 50 Pf.
» „ Halbjahr 7 „ 50 jf =) 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 ,, 50 o - j 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 s I 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
i8 . Jahrgang.

Einzelne Nnmmem der Hanptliste . . 30 Ft.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
EinrBckungsgebühr: Die rierspaltige Petit-

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curliaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp*
tiaasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.
jf******»****̂ ^ 1•Ml■ .  HOTTOTnrini. i  1, «»

Jlf 321 . Montag den 17. November 1884 .

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
anzuzeigen._ _ Die Kedaction.

| 559.ABOF
!1
f\  des

jj Städtischen Cur -Orchesters
^ unter Leitung des

j) Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

fj - -p Nachmittags 4Ulir.
1. Augustus-Marsch. Muth.
2. Concert-Ouverture in C-moll. Foroni,

'j  3 . Entr ’acte-Sevillana aus „Don Cösar de Bazan“ Massenet.
0 4. Nur mit Dir , Polka. Bilse.

f  5 . Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . . Kreutzer.0 Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.
Posaune-Solo: Herr Schrodt.

6. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . Weber.
7. Air aus der D-dur-Suite. J . S. Bach.

8. Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ . . Wagner.
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Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Aniagsn.
Knchbrtinr.en.
Heidonmauef.

Mussum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.

Kath. Kirche.
Hang. Kirchn.
Bergkirche.
Engl. Kirchn.

Palais Pauline
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 1

Krieger-
Denkmal
&c. k.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

H88-

Abends 8 Uhr.

1. Marche heroique. Saint-Saens.
2. Vorspiel zu „Faust * . Oounod.
3. Zwei ungarische Tänze (No. 5 und 6) . . Brahms.
4. Arie aus „Robert der Teufel“ . . . . . Meyerbeer.

Clarinette-Solo: Herr Seidel.

5. Glossen, Walzer. Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Die Mühle im Wisperthal“ . Freudenberg.
7.  Meditation über ein Praeludium von J . 8. Bach Oounod.
8. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo . . . Kücken.

I te.
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Feuilleton.
Das Badebassin als Concertsaal . Im Römerbade (Wien) herrschte vor einigen

Tagen einige Aufregung. Sämmtliche Badegäste geriethen in Verwunderung und sistirten
für einige Zeit alle Reinigungsarbeiten. Eine Dame hatte durch einen etwas ungewöhn¬
lichen Einfall alle diese Störungen verursacht. Diese Dame ist eine grosse Künstlerin,
djre Stimmmittel stehen in geordneten Verhältnissen zu ihren sonstigen Dimensionen. Als
(lie Sängerin ihren Obolus an die Kasse entrichtet hatte und in das Innern des Etablisse¬
ments trat , wurde sie von Bedienerinnen und anderen mit dem Badeschwamm hantirenden
älteren Vertreterinnen des weiblichen Geschlechtes mit gebührender Ehrfurcht und einer
Unerwarteten Ansprache empfangen. „Ach, gnä Frau, “ sagte die Wortführern , „Sie sollen
S?ar so schön singen, sagt a Jeder und kane von uns hat Euer Gnaden noch gehört.
Könnten mir net amal das Glück haben, im Operntheater?“ „Na wart’s Kinder,“ sagte

Sängerin in bester Laune, „Ihr tollt’s mich hören.“ Einige Minuten später gaben
sätnmtlicbe Insassinnen vor Staunen keinen Tropfen — Wasser. Inmitten des Bassins aber
st and die Sängerin und sang mit schmetternder Stimme die erhabene Arie aus „Oberon“:
»Ozean, du Ungeheuer!“ Das Bassin fühlte sich durch diese Gesangsapostrophe so ge¬
schmeichelt, dass seine sonst so ruhigenWogen sich zu kräuseln anfingen, vielleicht erklärt
sich die Unruhe der Badewellen auch durch den stürmischen Applaus, den die wasser-
triefenden Hände sämmtlicher Badenden hervorbrachten.

Eine amüsante Entschädigangsklage wegen nichtigem Heirathsversprechen kam
*n London zur Verhandlung. Dieselbe wirft ein eixenthnmliches Streiflicht auf die Art
Und Weise, wie in London Ehen zu Stande kommen, Eine Frau Marx,  Wittwe , hatte
nen Cohen,  einen Schneider israelitischer Konfession, vor die Queens Beuch zitirt , weil

sein Heirathsversprechen nicht eingehalten hätte. Missis Marx, gleichfalls Israelitin,
®ah an, Cohen am 22. December vorigen Jahres zum erstenmal, und zwar auf der Strasse
betroffen zu haben. Das Hauptgespräcnstbema war, wie sie sagte, die Ehe.

„Was“ — unterbrach sie der Richter, „beim ersten Zusammentreffen?“
, . „Ja , Mylord“, antwortete die Klägerin, „ich sagte ihm, ich würde gerne gleich
cirathen, wenn ich nur einen Mann fände. (Gelächter.) Sie gefallen mir, Mr. Cohen,

ÜQ(* wenn Sie wollen, können wir die Bekanntschaft gleich fortsetzen.“ — Wir trennten
n11?) nachdem wir ein Rendezvous für nächsten Sonntag verabredet hatten . — Als ich

°hen wirklich traf , meinte er gesprächsweise zu mir : „Bald werden wir unsere Hochzeit

feiern — vielleicht in zwei oder drei Monaten — wenn ich’s so lange erwarten kann.“
(Gelächter, denn die Klägerin ist alt und hässlich.) Er zeigte mir sein Chequebuch mit
Einzeichnungen von über tausend Pfund Sterling und meinte, ich möge glücklich sein,
dass ich einen so reichen Mann lieirathe. Wir trennten uns mit der Aussicht auf eine
neue Zusammenkunft am Mittwoch. Ich kam, aber er kam nicht. Als ich nach langem
Warten nach Hause kam, fand ich ein Telegramm von ihm mit dem Inhalte : „Ich bin
unwohl.“ Ich besuchte ihn am nächsten Sonntag und fand ihn in Zahnschmerz aufgelöst.
(Gelächter.) Natürlich konnte er mir nicht besonders den Hof machen. Am folgenden
Tag sandte er mir ein zweites Telegramm: „Mrs. Marx, es ist ganz unnöthig, dass Sie
mich noch einmal besuchen, denn — ich bleibe ledig.“ (Gelächter.) Seit der Zeit hab’
ich ihn nicht wiedergesehen.“

John Haitis, ein Zeuge, gibt an, er hätte die Beiden einander vorgestellt und die
Worte des Cohen, bezüglich seines Heirathsversprechens deutlich gehört.

Richter : „Was seid Ihr von Profession? Ehe-Makler?“
Zeuge: „Nur Samstag und Sonntag, Mylord, stelle ich Heirathslustiga einander vor.

An anderen Tagen hin ich Schuster.“ (Gelächter.)
Richter : „Also, wenn Eure Schusterwerkstatt geschlossen ist, kuppelt Ihr Ehepaarezusammen?“
Zeuge: „Yes, Mylord.“
Richter : „Ihr erhaltet natürlich eine Kommission?“
Zeuge: „Oh ja , Mylord.“
Richter : „Wer von den Beiden sollte Euch in diesem Falle Kommission zahlen?“
Zeuge: „Beide, Mylord.“
Damit schloss die Verhandlung. Der Richter sprach Mrs. Marx als Schadenersatz

— einen Farthing (gleich einem Neukreuzer) zu.
Was ist ein Ketzer ? Dem Oberpräsidenten des Rheinlandes war ein Lehrer an

der Mosel angezeigt worden, dass er an jedem Tage den Kindern ein Hetzkapitel gegen
die Ketzer vortrage. Auf einer Amtsreise wollte sich der Oberpräsident selbst überzeugen.
Er ging in die Schule: der Lehrer sah gar nicht verbissen aus. Doch trau , schau, wem,
dachte der Oberpräsident und stellte selbst an einen der Schüler die Frage : „Was ist ein
Ketzer?“ Keine Antwort. „Wertst Du es?“ fragte er einen Zweiten, Dritten &c. Keine
Antwort. „Wer weiss es in der Schule?“ AllgemeinesStillschweigen. Endlich streckte
ein kleiner Schelm die Hand in die Höhe. „Nun, so sage es, was ist ein Ketzer?“ —
„Ein Ketzer ist“, antwortete der Kleine, „das Männchen von einer Katze.“ Der Ober¬
präsident hatte genug gehört, drückte dem Lehrer die Hand und zog von dannen.



Atlleri  Wolff , Hr. Kfm., Carlsruhe. Wulf, Hr. Kfm., Berlin. Gross, Hr. Kfm., Berlin.
Jockuseh , Hr. Oberamtmann, Weissaudt . Krug, Hr. Kfm., Hanau. Reil , Hr. Kfm ,
Essen.

Alleesaal i Keller , Hr. Graf, Geh. Rath u. Senator m. Fr., Petersburg. t
Hotel Block:  Virian, Hr., London. Sandes, Hr. Capitän, Irland.
Schiearxer Hockt  Deppisch , Hr. wirkt. Staatsratb, Petersburg. Deppisch, Hr.

Lieut., Petersburg.
Britannia:  Simon , Hr. Rittmeister m. Kam. u. Bed., Holland.
Stotel Busch!  Lieck , Hr. Fabrikbes., Berlin.
Engel:  Duckwitz , Fr. m. Tochter, New-York. Sonntag, Hr. m. Tochter, New-York.
EinStorn:  Schäfer , Hr. Kfm., Wesel. Thieme, Hr. Kfm., Erlangen. Fasel, Hr.

Kfm., Wien. Hirsch, Hr. Kfm., Freiburg . Faust , Hr., Hofheim. Müller, Hr ,
Creuznach. Strieder , Hr Kfm. m. Fr ., Mainz.

Eisenbahn - Hotels  Baum , Hr. Kfm., Magdeburg. Heussinger von Walddegg,
Hr. Officier, Hanau. Spiess, Hr. Kfm. m. Fr., Wetzlar.

Hotel xntn HaStn:  Thiem , Hr. Kfm., Poessneck. Schmitt, Hr., Burgstädt. Mohr,
Hr., Lorch.

Säoltlene Mette:  Koch , Hr. m. Fr., Heidelberg.
Hotel «Im JVortl:  Schmidt, Hr., Aachen. Goldschmidt, Hr., Cöln. Frhr. v. Stein,

Hr. Oberst, Posen. Phelps, Hr., Amerika . Loomis, Fr ., New-York. Eisemann, Hr.
m. Farn. u. Bed., Mexico, van Lennep, Hr., Utrecht.

Nonnenhof:  Leutz , Hr. Kfm., Darmstadt. Gasdorf, Hr. Kfm, Penig. Ueko, Hr.
Kfm., Pirmasens . Rech , Hr. Kfm., Barmen. Weinberg , Hr. Kfm., Herford.
Schreiber, Hr. Hotelbes., Luzern. Eulberg , Hr. Hotelbes ., Schlangenbad.

'itassaner SSof : von Spillner, Hr. Amtmann in. Fr., Weilburg.
Hr . JPagenstecSters AngenStliniSi:  Rheinstein, Hr. m. Fr., Alsenz.
SS Stein - MS«Met:  v . Waitz, Hr. Baron, Rittergutsbes. m. Farn. u. Bed., Cassel, von

Voigt, Frl ., Göttingen . v. Möller, Fr ., Strassburg . Corbes, Hr. Reut. m. Fr.,
London, v. Bardeleben , Hr. Major m. Fr., Carlsruhe . Wilmer, Hr. Rent ., Leicester.
v. d. Malsburg, Hr. k. Oberförster , Battenberg , v. Voigt , Hr. Gutsbes., Bemerode,
v. d Malsburg, Hr. Major, Eichenberg . von der Malsburg, Hr. Gutsbes . m. Fr.,
Cassel. Krüger , Frau Hofrath , Berlin. Lauerbach , Fr ., Berlin, v. Loudin, Fr .,
Lievland . v. Ziehlberg, Hr. Domänerath m. Tochter , Dessau.

ISönterlntil:  v . Nauderstherna, Frl. m. Begl., Riga.
I Veisses Slosa:  Baruch , Hr. Kfm., Berlin.

Steen;  Schülaver, Fr. Dr., Johannisberg. Frisemus, Hr. Kfm., Mannheim.
Stotel:  de Kock, Hr. Kfm., Oelsnitz. Belli, Hr. Apoth., Berlin. Schirp,

Hr. Kfm., Solingen. Kleinbauer, Hr. Fabrikbes ., Berlin.
Hotel Printhanttner:  Ohlgart , Frl , Westerburg. Treubeit, Hr. Kfm., Lim¬

burg. Meyer, Hr. Kfm , Frankfurt.
Holet Victoria:  Schmitt , Fr. Kent. m. 2 Töchtern, Zweibrücken.
Holet Vogel:  Lisacke Hr. Kfm., Berlin. Wolf, Frl., Werl.
Motel Weins:  Shikel , Hr. Kfm., Frankfurt.

In Privathansern:  v . Zagosktn, Hr. KammerherrS. M. des Kaisers von Russ¬
land m. Fr. u. Bed., Petersburg , Elisabethenstr . 17.

itngekomsneiie Fremde.
Wiesbaden , 15 . November 1884.

Der Nachdruck der Cur- & Frcmdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Montag den 17. November , Abends 8 Uhr:

Iweit ®öffentliche Vorlesung.
Herr  Ititter vom  Vinceiiti,

Redacteur der „Neuen freien Presse “ aus Wien.
Thema:

„Das schwarze Reich des Mahdi“
Reservirter Platz : S Mark; niclitreservirter Platz : fi Mark 50 Pf.

Billets (nichtreservirt) für Schüler  hiesiger höherer Lehranstalten
und Pensionate: 1 Mark.

Der Curdirector : F. Hey ’l.
Curhaus zu \ V iesbaden.

Trauben - Cur - Halle
Alte Colonnade , Mittelbau.

Geöffnet von 7— 11 Uhr Morgens und von 4—6 Uhr Nachmittags.
Vorräthig : Dürkheimer . ä 40 Pfg . pro Pfd.

Miteinisclie .,30 , „ „
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Städtische Cur-Direetion : F. Hev ’l.

Webt eMgilsclie (Schirme und 3PeIs»
MllffeM in grösster Auswahl vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre sehr billig.

5424 8 Webergasse 8.

Importirte Havana - Cigarren
Cigaretten & Tabake

empfiehlt in den feinsten Qualitäten hei grösster Auswahl
Willielnistrasse 43a

Ecke der Burgstrasse.
Filiale I .auggassr 33

im „Hotel Adler“.

Corner Langgasse 4 :4 & Webergasse LI
J>ent » l «CllMic

by gitoliey,  Dentist to Her Royal Highness tbe Ducbess of Sleswick-
Holstein 8 . G. — Speciality in plugging teeth with gold and in making
artificial teeth with „continuous gnm “. To be spoken to : from 9— 1 A . M.
and from 2 —6 P . M. 5443

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
0076 MhiMipp MM.

Hestanration ersten Ranges
Speisen ä la carte zu .jeder Tageszeit

F 'FaMKÖsiscbc Mticlae
Torzögliclie Weine

desgleichen liaffce , Thee und Chocolade
IMners . kr Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk . 4 . 50 au aufwärts.
Erlauger Kxportbier (hell ) von Franz Erich  in Erlangen und

IPitseiier liier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

1881r, 1883r& 1884c importirte Havana-Cigarren
in grösster Auswahl und vorzüglichster Qualität

empfiehlt preiswürdig
August Enget;  Hoflieferant,

3556 Taunusstrasse 4.

Langgasse2 H II I p M Langgasse2
MARCHAND TAILLEUR

5200 Hof-Lieferant Sr. König!. Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Lager iu dcutsclieu , IVanaös . «6 englischen Stoffe » ’

Echt
Professor Hr. Jäg-er’s Xonna1 -Unterzeuge
und Strümpfe für Hamen und Herren zu
Originalpreisen ScMrg & Cie . ,
4959 Webergasse 1.

V " - -’rSfi '4

100 Visitenkarten vonM. 1.50 an
H . TV. Zingel,  Hofdruckerei,

Monogramman-Prägaanstalt— Papiarlager
No . 3 kleine Burgstr . No . 3.

Atelier für künstl. Zälme,
4967 Plombiren etc.

Zahnoperationen auf Wunsch mit Lachgas.
SM. Hrane,  Langgasse 50,

Ecke des Kranzplatzes und der Langgasse,
Sprechst. 8—12 u. 2—6 Uhr.

Italian, French and Englisii
by Prof . Henxartli,

IvoöUUo 5388 Webergasse 31.

Villa Etizza (Leberberg 6)
Familienpension, Bäder im Hause. 54D

Pension International®
I Mainzerstc . 8.

Hr. Ritterfeld,
pract . Arzt &c. zu Wiesbaden,

Kirchgasse 23, 1 Treppe hocli.
Sprechstunden von 10—1 Uhr Mittags-

Besonders für Nerven - ,
leibs - und Blasenleiden ; Kran **-
beiten der Want , des Mutes u°
der Sexual -Organe etc.

In den geeigneten Fällen die ratioiie
Anwendung der Massage » ’L
Elektrotherapie.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehrn . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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